
Neue Methoden der
Bildanalyse - Teil 1



Das neue Morphologi G2
Ein neues Konzept im Bereich der Partikelcharakterisierung

Zukunftsweisende Bildanalyse für hochsensitive Partikelcharakterisierung



Morphologi G21) Hardware Überblick



5 Schritte zur perfekten Messung !

1. Methoden-
entwicklung

2. SOP
Erstellung

5. Report
Erstellung

3. Probe
Messung

4. Ergebnis
Ansicht/
Bearbeitung

Erstellung von
Basis
Informationen
der Probe, z.B.
Größenbereich

Optimierung
der Proben
Dispergier-
bedingungen

Optimierung
und Auswahl
aller
Software und
Hardware
Variablen

SOP kann
als Datei per
e-mail
verschickt
werden

Die Software
wählt die
Vergrößerung
aus und
kalibriert gegen
ein Liniengitter

Licht Intensität
und Fokus
Position
werden von der
Software
gesteuert

Information von
jedem
einzelnen
Partikel
ersichtlich oder
die
Verteilungen
inkl. Statistik

Sortier/Filter/
Such
Funktionen

Anzeige der
Verteilung,
Tabellen und
Ergebnis
Statistiken

Report
Designer zur
individuellen
Ergebnisdar-
stellung

2) Software Überblick



Ein “manueller
Mikroskop” Modus
wird verwendet um
schnell und einfach
Partikel ansehen zu
können. Damit
werden Grund-
lagen wie z.B. der
Dispergiergrad
geprüft, der
Größenbereich
abgesteckt.... etc

1. Methoden
Entwicklung

Virtueller Joystick Fokus, Licht und
Vergrößerungs
Kontrolle

3) Software Überblick



Ein SOP
Editor
Progamm
hilft bei der
SOP
Erstellung

2. SOP
Erstellung

Auswahl der zu scannenden Fläche

4) Software Überblick



Während der Daten
Aufnahme informieren
Statusmeldungen den
Anwender über den
Messfortschritt

3. Probe
Messung

Modifizirung der
SOP Einstellungen

Live Ansicht des
MessrahmensQuick Start

6) Software Überblick



Alle aufgenomme-
nen Partikel können
bzgl. jedem Form-
oder Größenpara-
meter  sortiert und
gefiltert werden und
mit den gefilterten
Daten neue
Auswertungen
durchgeführt
werden

Sortieren und filtern von
Partikeln

Liste der morphologischen
Parameter des markierten
Partikels

4. Ergebnis
Ansicht/Bear-
beitung

7) Software Überblick



Verschiedene
Reporte stehen
zur Verfügung.

Es werden
verschiedene
Graphiken,
Tabellen und
Ergebnis
Stastiken geliefert

Morphologische Para-
meter auf der x-Achse

Graphik als Durch-
gangs- /Rückstands-
kurve oder als
Verteilung

5. Report
creation

8) Software Überblick



Hochauflösende
FW DigitalkameraMotorisierter

Objektiv
Revolver für
automatischen
Wechsel der
Vergrößerung 2 Lichtquellen für

reflektierende
(episcopic) und
transmittierende
(diascopic)
BeleuchtungPräzisions XY -

Probentisch

Motorisiertes
Z- Achsen Stellglied
zur automatischen
Fokusierung

9) Hardware Überblick



10) Hardware Überblick
Nikon CFI60 Optik:

Hohe numerische Öffnungen
mit langen Arbeitsabständen
Geringe chromatische und
spatiale Abbildungsfehler
Hellfeld und Dunkelfeld

Präzisions XY Probentisch:
Ebene, glatte, leise Bewegung
Wartungsfrei
Genaue Positionierung

Kalibriergitternetz:
Kalibrierung der Vergrößerung vor
jeder Messung
Sicherheit und Ergebnisvalidierung



11) Ausblick

Sep
20062005

Dez July

Basis Gerät
Hot stage

Filter Anwendung

Kontinuirlicher Scan

Neue
Probenpräparations

Einheiten



12) Morphologi - Zusammenfassung

Messbereich: 0.5µm - 1000µm

Partikelanzahl pro Messung:  5000 - 500.000

typische Probemenge: 5mg - 200mg

Automatisierte Messung durch SOP Konzept

CFR21 Part 11 Konformität, vollständige IQ/OQ

Zubehör: Dispergiereinheit zur Vereinzelung der
Partikel



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit !



Vergleich Bildanalyse und Laserbeugung

Spezifische Eigenschaften Mengen Eigenschaften

Detailliert Schnell

Diagnostisch Routine

Auflösung Robust

Sensitivität Reproduzierbarkeit

Kleine Probemenge Große Probemenge

Neue Methode Etabliertes Methode

Bildanalyse Laserbeugung

Detektion von kleinen Partikel Detektion von groben Partikel

Anzahl Verfahren Volumenbasierendes Verfahren


